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Neues CAD/CAM-Komplettsystem 
für den Werkzeug- und Formenbau
Tebis, Spezialist für CAD/CAM- und MES-Prozesslösungen im Modell-, Werkzeug- und Formenbau, 
geht mit dem Launch seines CAD/CAM-Komplettsystems 4.1 Anfang Dezember 2020 neue Wege.

Tebis 4.1 ist ein durchgängig 
parametrisch-assoziatives CAD/
CAM-Komplettsystem, mit dem 
sich Aufgaben in Konstruktion, 
Fertigungsaufbereitung und CAM-
Programmierung teilweise hoch-
automatisiert in einem einzigen 

System erledigen lassen.
Bernhard Rindfleisch, Firmengrün-
der und Vorstandsvorsitzender der 
Tebis AG erklärt: „Mit Tebis 4.1 
geben wir Unternehmen im Mittel-
stand sowie Großunternehmen 
eine durchgängige Lösung an die 

Hand, mit der sie ihre Fertigungs-
prozesse auf lange Sicht zukunfts-
tauglich machen.“

Die wichtigsten Features und 
Kennzeichen des neuen Kom-
plettsystems im Kurzüberblick

● Robustes CAD-Hybridsystem 
vereint Freiformflächen und 
Solids : Die komplett neu entwi-
ckelte parametrisch-assoziative 
Systembasis ist speziell auf 
die Anforderungen der Einzel-
teil- und Kleinserienfertigung 
abgestimmt, in der enge Liefer-
termine, häufige Bauteilände-
rungen, eine hohe Varianten-
vielfalt und unterschiedliche 
Datenqualitäten den Alltag be-
stimmen. Deshalb unterscheidet 
Tebis im Gegensatz zu vielen 
anderen volumen basierten 
Systemen nicht zwischen Flä-
chen sowie offenen  und ge-
schlossenen Solids. Alle Objekte 
können miteinander verschnit-
ten werden, ohne dass dies zu 
Fehlermeldungen führt. Tebis 
berechnet immer ein Ergeb-
nis – selbst bei vorhandenen 
Lücken in der Flächentopologie . 
Ein weiteres Plus: Ähnlich wie 
im CAM-Umfeld lassen sich 
nun auch CAD-Tätigkeiten mit 
Schablonen strukturieren und 
standardisieren .

● Einfache und intuitive 
Benutzerführung :  
Ein echtes Highlight ist die neue 
Benutzerführung, die in enger  
Zusammenarbeit mit Tebis 
Anwendern verbessert wurde. 
Sie orientiert sich konsequent an 
der logischen Vorgehensweise 

Bild 1: Änderungsfreundliche parametrisch-assoziative Systembasis, CAD-Schablonen 
integrierbar

Bild 2: Einfache und intuitive Benutzerführung, klare Übersicht
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von CAD-Konstrukteuren und 
CAM-Programmierern. Mit dem 
überarbeiteten Strukturbaum 
behalten Anwender stets den 
Überblick: Im CAD-Knoten 
sichten sie CAD-Elemente und 
passen parametrisch-assoziativ 
konstruierte Objekte auf Basis 
der Entstehungshistorie schnell 
und einfach an. Analog dazu 
enthält der CAM-Knoten des 
Baums den Arbeitsplan. 
Mit dem Arbeitsplan und der 
Tebis  NCJob-Technologie 
erzeugen und verwalten CAM-
Programmierer alle NC-Pro-
gramme für sämtliche Techno-
logien, die zur Fertigung eines 
Bauteils benötigt werden – vom 
Fräsen übers Drehen bis zum 
Härten. Der Arbeitsplan bildet 
den kompletten Herstellungs-
prozess mit klar strukturierten 
Bedienabfolgen ab und leitet 

logisch durch die CAM-Pro-
grammierung. 
Ein großer Vorteil ist auch die 
Personalisierbarkeit der Benut-
zeroberfläche: Sie ist individuell 
konfigurierbar und somit genau  

Bild 3: Spannmittel verwalten und Maschine virtuell rüsten

an spezielle Aufgaben und 
Bedürfnisse anpassbar. Selbst-
verständlich lassen sich diese 
Konfigurationen auch für unter-
nehmensweite Standards als 
Vorlage nutzen.
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● Noch mehr Automatisierung 
der Prozessabläufe:  
Die Plattform 4.1 bietet alle 
wesentlichen  Voraussetzungen 
für die sichere, schnelle und 
mannarme Produktion in der 
Maschinenhalle und damit für 
die Automatisierung der ge-
samten Fertigungsprozesse. 
So ist die MES-Software 
ProLeiS , mit der sich auch 
komplexe Fertigungsprojekte 
automatisiert planen, steuern 
und durchführen lassen, voll-
ständig angebunden. ProLeiS 
lässt sich als Integrationsplatt-
form problemlos mit vor- und 
nachgeschalteten Systemen wie 
PDM-, ERP- und Maschinen-
Leitsystemen kombinieren. 

Zudem wurden die bewährten 
virtuellen Prozessbibliotheken, 
in denen sämtliche realen ferti-
gungsrelevanten Komponenten 
als digitale Zwillinge detailge-
treu abgebildet sind, um eine 
Spannmittelbibliothek ergänzt. 
Mit dieser lassen sich Spann-
elemente und Spannmittelgrup-
pen komfortabel anlegen und 
verwalten sowie die Maschine 
virtuell rüsten. Alle relevanten 
Informationen werden mit der 
NC-Dokumentation an den Rüst-
verantwortlichen übergeben. 
Ebenso sind alle Messaufgaben 
komplett in den Fertigungs-
prozess integriert. So lässt sich 
direkt im CAM-System prüfen, 
ob das Bauteil korrekt aufge-

Bild 4:  
Referenzpunkt beim prozessintegrierten 
Messen korrigieren

Bild 5:  
Automatische Bereichsverkleinerung unter 
Berücksichtigung des Maschinenkopfs
 
(Bilder: Tebis AG, Martinsried)

spannt sowie das Rohteil richtig 
dimensioniert und orientiert ist – 
dies garantiert kürzere Rüst- und 
Bearbeitungszeiten, eine höhere 
Bauteilqualität und weniger 
Nachbesserungsschleifen. 
Für mehr Sicherheit sorgt auch 
die vollständige Berücksich-
tigung des Maschinenkopfs 
bei der Kollisionsprüfung wäh-
rend der NC-Berechnung. Bei 
möglichen Kollisionen mit dem 
Maschinenkopf werden die be-
troffenen Bereiche automatisch 
verkleinert oder von der Bear-
beitung ausgeschlossen. Auch 
hier gilt: Bei der Prüfung wird 
keine Ersatzgeometrie, sondern 
die reale Kopfgeometrie heran-
gezogen.


